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Fallrohre, deffen Durchmefi'er 33 und 27 cm im Lichten betragen, und dem im Rücken des Sitzes aufrecht

flehenden hölzernen Kafi:en zur Aufnahme des Streufloffes, mit der nach Benutzung des Abortes durch

den Klappdeckel a wirkenden Streuvorrichtung.
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Bei den tragbaren Streuaborten, die auch zeitweife in Schlaf- und Kranken—

zimmern aufgeflellt werden, findet ein Kübel aus 2 mm flarkem, im ganzen verzinktem

Eifenblech mit kräftigem Befch1ag Verwendung.


